
Ein Schatzkästchen
der Natur

Was Stadt und Umweltinitiative tun, um
den Schwabelsberger Weiher zu bewahren.

Kempten Der Schwabelsberger Wei-
her zwischen Thingers und Heilig-
kreuz ist für die Bewohner dieser
Stadtteile ein gern aufgesuchtes
Naherholungsgebiet, für manche
sogar ein echtes „Schatzkästchen“,
bieten seine abwechslungsreiche
Fauna und Flora doch ein  Gegen-
bild gegen den Verlust von Arten
und den auch in diesem Sommer
spürbaren Klimawandel. Dass dies
so ist und bleibt, ist auch ein Ver-
dienst der Natur- und Umweltini-
tiative im Kemptner Norden Agen-
da 21 um ihren Koordinator Wolf
Hennings.

Sie trifft sich nicht nur, um
durch Vorträge und Gesprächsrun-
den theoretisch auf dem Laufen-
den zu bleiben, sondern packt in
des Wortes direkter Bedeutung
auch an, um den Charakter des
Weihers als ein wertvolles Stück
naher Heimat zu wahren. Nach ei-
ner Begehung durch die Initiative
Anfang Mai, bei der man wesentli-
che Schädigungen und Beeinträch-
tigungen am Gesamtbild des Wei-
hers und seiner Uferlandschaft
protokollierte, kam es im Juni zu
einem Treffen mit den Verantwort-
lichen der Stadt im Fachgebiet
Stadtgrün.

Diese zeigten sich aufgeschlos-
sen und handlungsbereit, die dro-
hende Eutrophierung der Wasser-
läufe durch unsachgemäße Dün-
gung naher Weiden, die Verwahr-
losung durch einen unverständli-
chen Schilderwald, die Versper-

rung von Trampelpfaden durchs
Unterholz, die Rettung des auf der
Roten Liste stehenden Steinkreb-
ses im Weiherzulauf anzugehen.
Zudem stimmten sie freudig zu,
dass die Umweltinitiative mit ih-
ren Helfern in inzwischen vier Auf-
räumaktionen im Juli gröbstem
Unbill zu Leibe rückte.

Diese verstopften Trampelpfa-
de durch Totholz, reparierten Zäu-
ne, veränderten den Bachlauf
durch Verengung. Dankbar stell-
ten sie  fest, dass die ehedem be-
klagten Verunreinigungen durch
Partymüll weniger geworden sind,
wenn auch das Durchbrettern mit
Gravelbikes und E-Scootern sowie
das Auslaufen schlecht erzogener
Hunde einen Schatten werfen.

Dem dienen nun die geplante
Abholzung des Schilderwalds und
die Zusage der Stadt, an den Ein-
gängen des Erholungsgebiets
durch besucherfreundliche Infota-
feln zu sagen, warum das Gebiet
ein Schatz ist und wie man ihn
schützt. (Henning Storek)

Bayernliga-Team
schlägt Bundesligist

Kemptener Minigolfer ziehen in
die zweite Runde des DMV-Pokals ein.

Kempten Kürzlich war der MGC
Murnau bei uns zu Gast, um die
erste Runde des DMV-Pokals zu
bestreiten. Die Mannschaft der
MSG trat in der Besetzung Christo-
pher Schrettl, Corinna Sefling, Ar-
min Rachl, Stefan Kitzeder und
Hansi Thölke gegen das Team aus
der ersten Minigolf-Bundesliga an.
Alex Reich komplettierte das Team
auf der Ersatz-Position.

In allen fünf Partien war es bis
in die letzte Runde ein enges Ren-
nen. Bis auf einen Spieler konnten
am Ende jedoch alle ihr Match ge-
gen die direkte Konkurrenz gewin-

nen, womit am Ende ein verdienter
8:2-Erfolg eingefahren werden
konnte. Somit hat Kempten die
drei Liga höher spielenden Mur-
nauer aus dem DMV-Pokal genom-
men.

Ermöglicht wurde dies auch
durch unseren Bundesliga-erfah-
renen Betreuer Thomas Schrettl.
Nach dem DMV-Pokal feierte die
Mannschaft ausgelassen im
Rahmen eines Fackelturniers im
Kreise zahlreicher MSG-Mitglieder
und gern gesehener Gäste aus
Murnau.
(Stefan Kitzeder)

Spieler der MSG Kempten sind Armin Rachl, Christopher Schrettl, Corinna
Serfling, Hansi Thölke und Alexander Reich, sie tragen ihren Betreuer Thomas
Schrettl auf Händen. Foto: Peter Schellhaas

Für ihre Zeitung gab’s
einen Kreativpreis

Schüler des Allgäu-Gymnasiums überzeugen
Jury beim econo=me-Wettbewerb in Köln.

Kempten Großer Erfolg für das All-
gäu-Gymnasium Kempten: Eine
Schülergruppe der 10. Jahrgangs-
stufe hat beim bundesweiten eco-
no=me-Wettbewerb „Wirtschaft
und Finanzen“ einen der Jubilä-
ums-Kreativpreise gewonnen. Mit
ihrer selbstgestalteten Zeitungs-
ausgabe „Wirtschaft+“ überzeug-
ten die fünf Jugendlichen die Jury
in Köln und setzten sich gegen
mehrere Hundert Beiträge durch.
Insgesamt wurden die 14 besten
Projekte ausgezeichnet – Bayern
war mit je einer Schülergruppe aus
München und Kempten vertreten.
Die beiden ersten Plätze gewinnen
in diesem Jahr Schülerinnen und
Schüler aus Barleben (Sachsen-An-
halt) und Weimar (Thüringen).

Unter dem Motto des zehnjähri-
gen Jubiläums „Gute Schulden –
Schlechte Schulden?“ beschäftig-
ten sich die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer mit Chancen und Risi-
ken privater Schulden sowie mit
der Staatsverschuldung und der
aktuellen Debatte um die Schul-
denbremse. Die eingereichten Bei-
träge reichten von Podcasts und
Filmen über Webseiten und Co-
mics bis hin zu Magazinen und

Instagram-Accounts. Weitere In-
formationen sowie die 14 Gewin-
nerbeiträge findet man unter
www.econo-me.de.

Ich möchte meinen Schülern
großes Lob aussprechen: Wirt-
schafts- und Finanzbildung ist
mehr als ein Schulfach – sie ist ein
Lebenswerkzeug. Wie engagiert
sie sich mit dem Wettbewerbsthe-
ma auseinandergesetzt haben,
macht mich stolz und die Aus-
zeichnung ist das i-Tüpfelchen!
Auch mein Schüler Pablo Weikl
Sanchez zieht ein persönliches Fa-
zit: „Schulden zu machen ist ein-
fach. Der kluge Umgang damit ist
die eigentliche Kunst.“

Der Wettbewerb, ausgerichtet
von der Flossbach von Storch Stif-
tung, verfolgt seit zehn Jahren das
Ziel, ökonomische Bildung praxis-
nah in Schulen zu fördern. Stifter
Kurt von Storch betont: „Unser
Antrieb ist die Vision einer starken
und demokratischen Gesellschaft,
in der jeder Mensch ein selbstbe-
stimmtes und unabhängiges Le-
ben führen und vorausschauend
handeln kann. Dazu ist Wirt-
schafts- und Finanzbildung ein
Schlüssel.“ (Jessica Haggenmüller)

Erfolgreich in Köln: Julius Eckert, Pablo Weikl Sanchez, Samuel Haggenmüller,
Friedrich Hermann, Jessica Haggenmüller (Lehrerin Allgäu-Gymnasium
Kempten). Foto: Astrid Piethan

Pokalturnier im Bridgeclub
Erstmals verteidigt ein Paar den Titel.

Kempten Erstmals konnte ein Paar
den seit 2011 ausgespielten vom
Bridgeclub gestifteten Nikolaus-
Gwinner-Pokal verteidigen. Wie
schon 2024 gewannen Sonja Bar-
tholomae/Nikolaus Gwinner auch
2025 den Pokal mit 69,17 Prozent
vor der Paarung Helga Noack/Gert
Bibiella mit 65,42 Prozent und
Francoise Auer/Volker Knabben
und Monika Höchsmann/Ingrid
Schneider mit jeweils 62,08 Pro-
zent.

Auf dem vierten Platz folgte die
Paarung Astrid Gross/Karin Heim-
ann mit 50,42 Prozent vor Isolde
Rosbroj/Helga Petzny mit 49,17
Prozent. Bei dem anschließenden
im Garten eines Mitgliedes veran-
stalteten Fest wurde der Pokal fei-
erlich überreicht. Viele Damen des
Clubs verwöhnten die Turnierteil-
nehmer mit köstlichen Leckereien,
und da auch die Sonne, trotz

schlechter Wetterprognose, ihre
Strahlen schickte, wurde bis weit
in die Dunkelheit gefeiert.
(Nikolaus Gwinner)

Sonja Bartholomae und Nikolaus
Gwinner sind die Pokalsieger.
Foto: Gabriele Strunk

Männerchor zu Besuch in Kaning
Sänger aus Wildpoldsried feiern Freundschaft, Musik und ein großes Jubiläum.

Wildpoldsried Der Männerchor Wild-
poldsried reiste unlängst nach
Kärnten, um dort das 135. Jubilä-
um seines Partnerchors, des MGV
Kaning, gebührend zu feiern. Der
Besuch stand ganz im Zeichen des
gemeinsamen Gesangs und der ge-
lebten Sängerfreundschaft. Die
Wiedersehensfreude war groß,
und schnell füllten gemeinsame
Stunden mit Musik, Spaß und
herzlichen Gesprächen die Zeit.

Auch die jungen Wildpoldsrie-
der Sänger wurden von ihren ös-
terreichischen Freunden warm-
herzig aufgenommen. Ein Höhe-
punkt der Feierlichkeiten war
zweifelsohne das festliche
Kranzlsingen, bei dem die Chöre
aus Wildpoldsried und Kaning ge-
meinsam mit weiteren Chören ihr
sängerisches Können unter Beweis
stellten. Das herrliche Wetter trug
ebenfalls zur ausgelassenen Stim-
mung bei und machte das Wo-
chenende zu einem unvergessli-

diges Wiedersehen 2027 in Wild-
poldsried traten die Wildpoldsrie-
der Sänger die Heimreise an.
(Stefan Bröll)

beiden Chöre über die Jahre hin-
weg verbindet.

Mit vielen schönen Erinnerun-
gen und der Vorfreude auf ein bal-

chen Erlebnis. Der Besuch war
nicht nur ein musikalischer Aus-
tausch, sondern auch ein Bekennt-
nis zur tiefen Freundschaft, die die

Der Männerchor Wildpoldsried reiste nach Kärnten, um mit seinem Partnerverein dessen 135. Geburtstag zu feiern.
Foto: Stefan Bröll

Unerfüllter Kinderwunsch: Die VR-Bank Kempten-Oberallgäu (im Bild von
links: Armin Gast und Tobias Eisert) hat 3775 Euro an Kathrin Henning-
sen und Barbara Lohmeier (rechts) von Pro Familia für eine Zertifizie-
rungs-Weiterbildung zum Thema unerfüllter Kinderwunsch übergeben.
Da ungewollte Kinderlosigkeit laut Mitteilung immer mehr Paare be-
trifft, freuen sich Henningsen und Lohmeier über die Unterstützung
durch den Verein „VR-Bank hilft“, der so den gesellschaftlichen Stellen-
wert dieses Themas anerkenne. Foto: Martina Diemand

Mdantsane: 30 Jahre
Hilfe gehen zu Ende

Die Hauptversammlung am 28. September in
Sulzberg entscheidet über das Fortbestehen.

Kempten  Der Verein Mdantsane
blickt auf fast 30-jährige Tätigkeit
zurück. Zählt man den Beginn der
Einladung für Tschernobylkinder
dazu, sind es volle 30 Jahre. Nach
dem Tod des 2. Vorsitzenden, Se-
bastian Winzinger, ist der Vor-
stand nicht mehr vollständig, die
Mitglieder sind alle im reifen Alter
und die Versammlung am 28. Sep-
tember entscheidet nun über eine
Auflösung.

Ganz wird die Arbeit, zuletzt
Nothilfe für die Ukraine, noch
nicht eingestellt. Denn ein Vereins-
mitglied wird noch Vorlesungen

an der Universität in Poltawa hal-
ten. Thema ist die Lehre und An-
wendung der Elementaren Geund-
heitspflege, die ganz besonders in
Fällen von Traumatisierung, aber
auch in zahlreichen anderen helfen
kann.

Wir, die Frauen und Männer
vom Verein, sind gespannt auf die
Umsetzung und die Rückmeldun-
gen aus dem geschundenen Land.

Wir würden auch gerne Nicht-
mitglieder am Sonntag, 28. Sep-
tember, um 15 Uhr im Gasthof
Hirsch in Sulzberg begrüßen.
(Brigitte Römpp)

Der Verein Mdantsane engagiert sich auch in der Ukraine: Arbeit im Sommer-
camp in Vinnytsia. Foto: Yulia Zavodovska

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
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